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nicht zur Verfügung,

Aus der Sicht von Känt wäre llnr: Entsctreidung über das Projekt frühestens im Rahmen der
Haushaluberatungen 2009 I tritll ch,

Sprachförderung in Kinde rttt{lesrt in richtungen
t 1

l, Zur äbersandten Beschlussvo llgr (All "'Sitaung am 13,06.2008) wird aus der Sicht von Käm
angemerkt:

Käm geht davon aus, dass di rSpachLnratung auf der Basisentsprechender Honorarveriläge (und t
durih-städtisches - ggfls. neo einzustcllendrls - Personal) erfolgen soll. Der von der Stadt zu tragen
irgrn*trit (f{ir die üäuer de it;aetlichen Fördlerprogramrn iährlich 5 850 €) stellt eine zusäEliche
iiJi*iffig, twottiicherwünsr häniwerte) Le,l*ung dir $tadtdar. Mittel stehen hierfür im Haushalt 2
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